Einladung 

zur Regionalkonferenz für Ost- und Mitteleuropa 

der Europäischen Gesellschaft für theologische Forschung von Frauen (ESWTR)
zum Thema:

Freundschaft mit der/dem Anderen.

Religionen – Beziehungen – Einstellungen
24.-27.08.2014

Gniezno, Collegium Europaeum UAM 

ul. Kostrzewskiego 5-7
62-200 Gniezno

Polska-Polen 
Verehrte Frauen, werte und liebe Kolleginnen,

im Namen der polnischen Sektion der Europäischen Gesellschaft für theologische  Forschung von Frauen und dem Organisationskomitee laden wir Sie/Euch herzlich zur Regionalkonferenz ein, die vom 24.08. bis zum 27.08.2014 in Gniezno stattfinden wird. Ihr Thema lautet: „Freundschaft mit dem Anderen. Religionen-Beziehungen-Einstellungen“. 

Die Konferenzsprachen sind: Englisch, Deutsch und Polnisch.
Die Anmeldefrist für die Konferenz ist Ende 2013 abgelaufen. Sollten Sie dennoch an der Konferenz teilnehmen wollen, wenden Sie sich an: ESWTR.poland.2014@gmail.com .
Im Namen der Veranstalterinnen 

Organisationskomitee: 
Dr. habil. Elżbieta Adamiak

Dr. Małgorzata Chrząstowska 

Dr. Małgorzata Grzywacz 

Ewa Jaruzelska MA 

Dr. Joanna Kiersztejn

Dr. Justyna Melonowska 

Sonia Sobkowiak MA

Anna Szemplińska MA

Thema der Konferenz 

Freundschaft mit der/dem Anderen.

Religionen – Beziehungen– Einstellungen

Zum Thema der Konferenz nehmen wir Freundschaft, als eine besonders nahe, individuelle Beziehung mit dem Anderen: dem Menschen, der Umwelt, uns selbst und besonders mit Gott. Mitberücksichtigen wollen wir auch verschiedene Arten von Beziehungen, auch jene zwischen Gruppen. Die Betonung des Andersseins ist hier wesentlich und resultiert aus der Überzeugung, dass sich zwischen den „Beteiligten“ einer freundschaftlichen Beziehung eine dialogische Spannung ergibt. 

In erster Linie wollten wir Freundschaft aus Perspektive der philosophischen und theologischen Anthropologie ausloten. Wir setzen uns zum Ziel, über die vorkommenden Arten von Beziehungen zu reflektieren und dabei die Bedingungen  menschlicher Freundschaft mit einzubeziehen. Unsere Aufmerksamkeit wird somit auch auf den Einfluß von Geschlecht auf die Freundschaft gelegt, insbesondere auf die Freundschaft zwischen Frauen. Nachdenken möchten wir auch über eine freundschaftliche Beziehung zur Umwelt. 

Unser Themenvorschlag will auch den Gründen nachgehen, weshalb Religionen, die ihrem Wesen nach Räume der Verbundenheit und der Beziehungen herstellen, die auf Offenheit und Nähe aufbauen, unter besonderen Umständen, zu Konflikten beitragen oder diese gar evozieren können.

Wir nehmen Bezug auf heilige Texte, die einen absolut anderen Gott zeigen, einen Gott, der den Menschen zur Freundschaft einlädt. 

Überlegen wollen wir letztlich auch, was Freundschaft mit Gott bedeutet. Wir werden der Frage nachgehen, wohin der Weg dieser Freundschaft führt - zur Freundschaft oder zur Feindschaft in der Beziehung zum Nächsten? Einen wichtigen Bereich bilden darin der ökumenische und der interreligiöse Dialog.

Nicht ausbleiben soll die soziale Dimension der vorgeschlagenen Problematik – d.h. Freundschaft und Feindschaft zwischen religiösen oder konfessionellen Gruppen und nicht zuletzt auch den feministischen Gruppen verschiedener Provenienz. Wir hoffen, dass die Diskussion über die oben genannten Aspekte dabei hilft, die Potentiale der Freundschaft zu sehen und diejenigen Perspektiven freizulegen, welche die Freundschaft als eine wichtige Antwort betrachten, auf die Frage, die der/die Andere für mich/uns darstellt. 

Wir laden herzlich Ein

Wie in den früheren Jahren und nach dem Modus anderer Konferenzen mit regionalem Schwerpunkt wollen wir einander im Kreis von Frauen aus Mittel- und Osteuropa begegnen und die uns interessierenden Fragen berühren. Wir hoffen, dass Frauen teilnehmen, die das Konferenzthema aus der Perspektive einer wissenschaftlichen Reflexion angehen wollen. Wir rechnen mit der Präsenz der Mitglieder unserer Organisation, die ihre Erfahrungen austauschen wollen. Unsere Begegnung findet in Gniezno statt, der ersten Hauptstadt Polens. Die Konferenz selbst wird im Collegium Europaeum der Adam Mickiewicz Universität zu Poznań (Posen) veranstaltet. Wir möchten Ihnen/Euch die Vielfalt unseres Landes sowie unsere Lebenswirklichkeit näher bringen. 

Das Konferenzprogramm wird von uns gemeinsam ausgearbeitet. Aus diesem Grund hoffen wir auf die Kreativität und das Engagement der Teilnehmerinnen. 

Wir laden hiermit zur aktiven Teilnahme an der Konferenz ein - mit (zur Wahl): 
· Kurzreferat 

· Vorbereitung und Durchführung einer Werkstatt 

· Vorbereitung einer Ausstellung 

· Vorbereitung eines Gebets/Rituals 

Wir bitten die folgenden Termine zu berücksichtigen:
1. Das beigefügte Registrierungsformular mit Angaben zu den beabsichtigten Konferenzaktivitäten (Kurzreferat, Werkstatt, etc.) ist bis zum 31.11.2013 einzusenden. 
2. Das Abstrakt des Kurzreferats, Beschreibung der Werkstatt, der Ausstellung, des Gebets/Rituals (bis 800 Wörtern) ist bis zum 31.01.2014 einzusenden. 
3. Das Organisationskomitee entscheidet über die akzeptierten Kurzreferate, Werkstätten, etc. Die Rückinformationen über die angenommenen Aktivitäten werden via E-Mail bis zum 28.02.2014 versendet.
4. Das Kurzreferat beträgt 15 Minuten (+ 15 Minuten Diskussion). Für die Einhaltung der Zeitvorgaben danken wir im Voraus. 
5. Kurzreferate und Werkstätten werden nicht übersetzt. Die Wahl erfolgt nach Sprachgruppen. 

6. Geplant ist die Drucklegung der Konferenzbeiträge in Buchform. Die Veröffentlichung betrifft ausschließlich die gehaltenen Referate. 
Finanzen

1. Die Konferenzgebühr beträgt 40 Euro. 

2. Für die Kosten für Übernachtung, Verpflegung und ein bescheidenes Kulturangebot sind 140 Euro veranschlagt. Näheres zur Entrichtung der Gebühren wird zu einem späteren Termin bekannt gegeben. 
3. Referentinnen und Mitglieder der ESWTR aus Mittel- und Osteuropa können mit dem untenstehenden Formular eine finanzielle Unterstützung ihrer Reise- und Aufenthaltskosten erfragen. Vorgezogen werden Frauen, die sich bereit erklärt haben, mit einem Beitrag aktiv an der Konferenz teilzunehmen. 
4. Andere interessierte Personen laden wir zur Teilnahme ein. Eine Erstattung von Konferenzkosten ist hier nicht vorgesehen.

ANMELDUNG FÜR DIE KONFERENZ

Titel:

Vor:

Nachname:

Adresse:

Telefon:
E-Mail: 

Foto:

Kurzbiographie (bis 800 Zeichen):

Gegenwärtige Forschungsprojekte oder Arbeitsbereiche:

Die wichtigsten Veröffentlichungen:

Anmeldungsformular
Vorname:

Nachname:

Institution:

Position:

E-Mail:

Korrespondenzadresse: 

Das ist meine erste ESWTR Konferenz: ja / nein

Ich brauche eine Übersetzung vom ... ins .... (bitte Zutreffendes markieren): 

() Vom Englischen ins: () Deutsche....() Polnische

() Vom Deutschen ins: () Englische ...() Polnische

() Vom Polnischen ins: () Englische    () Deutsche

Ich möchte:

() ein Kurzreferat halten

() eine Werkstatt durchführen

() eine Ausstellung zeigen

() ein Gebet/Ritual vorbereiten und durchführen
Ankunft und Unterkunft 

Vorname: 

Nachname: 

Adresse: 

Ankunft............. (Datum), ……….Uhrzeit …………… () (mit dem)

Abfahrt.............. (Datum), ..……Uhrzeit…………….. () (mit dem)

Reisekosten (die günstigste Variante)……………………………………………

Verpflegung:
() vegetarisch 

() andere Diätbedürfnisse

Unterkunft – nur Doppelzimmer– 

Ich möchte wohnen mit: 

Gebühren 

Vorname:

Nachname: 

Adresse: 

1. Die Konferenzgebühr ist obligatorisch. 
2. Reisekosten:  
() Bezahle ich selbst  

() Bitte um Zuzahlung in der Höhe von…………

3. Verpflegung, Wohnen, Kulturprogramm - veranschlagt auf 140 Euro
() Bezahle ich selbst. 

() Bitte um Zuzahlung in der Höhe von…………

Kurzreferat 15 minuten 

Vorname: 

Nachname: 


Thema:


Zusammenfassung (bis 800 Wörter):

Bedarf an technischer Ausstattung: 

Werkstatt/120 min

Vorname:

Nachname: 


Thema:


Beschreibung (bis 800 Wörter): 

Bedarf an technischer Ausstattung: 

Ausstellung

Vorname:

Nachname: 


Thematik,  Titel 


Beschreibung (bis 800 Wörter):

Bedarf an technischer Ausstattung: 

Gebet/ Ritual/ 30 min.

Vorname

Nachname: 


religiöse Tradition 


christliche Denomination: 


Sprache:

In Zusammenarbeit mit:

() am Morgen

()  am Abend

Beschreibung (bis 800 Wörter ):

Bedarf an technischer Ausstattung: 

